
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengrasbrache nordwestlich von Techentin

flach vermoorte Senke/Grundmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Techentin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 0 2 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 9 6 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PG F

58

FG M

51

Vegetationseinheiten
sumpfkratzdistelreiche Pfeifengras-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Quecken-Frischwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07116

Innerhalb einer ehemals beweideten und jetzt brach liegenden Wiesenfläche siedelt in einer flach vermoorten Senke eine relativ artenarme 
Pfeifengras-Feuchtwiese. Neben dem dominierenden Pfeifengras  tritt die Sumpfkratzdistel zerstreut auf. Als mesotrophe Arten waren noch 
die vereinzelt vorkommende Wiesensegge, Grassternmiere und Blutwurz zu nennen. 
Randlich sind Übergänge in einer meist aus Flatterbinse, Rohrglanzgras, Rasenschmiele und Quecke bestehenden Frischwiese zu finden. 
Eine extensive Beweidung sollte angestrebt werden.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Molinia caerulea

Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Carex gracilis Carex nigra Carex vulpina Galeopsis tetrahit
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Polygonum amphibium Potentilla erecta
Rumex acetosa Stellaria graminea Vicia cracca


